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Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtakken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 x Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

See

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)
r

Juli

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juli 1835. Seine Majeſtät

der König ſind geſtern nach Teplitz abgereiſt.
Se. Majeſtät der König haben dem Küuſter und

Schbullehrer Biedermann zu Seehauſen, Regie-
rungs Bezirk Magdeburg, das Allgemeine Ehren-
zeichen zu verleihen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der bisherige katholiſche Pfarrer in Huys-
burg, Johann Ernſt, zum Pfarrer an der Marien
kirche in Magdeburg, und der Pfarr- Vikar Bern-
hard Ricking zum katholiſchen Pfarrer in Alt-Hal-
densleben ernannt worden.

Se. Hoheit der General der Jnfanterie und kom
mandirende General des Garde-Korps, Herzog
Karl von Mecklenburg-Strelitz, iſt nach
Neu Strelitz abgereiſt.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Kriegs- Miniſter, General Lieutenant und General-
Adjutant von Witzleben, iſt aus dem Großher-
zogthume Poſen hier angekommen.

Griechenland.
Man meldet aus Muünchen, d. 24. Juni Geſtern

Nachmittag iſt mit Depeſchen, Briefen und Zeitungen
aus Athen der Courier hier angekommen, welcher die
Hauptſtadt von Griechenland nach dem Schluſſe der
Feierlichkeiten, womit die Thronbeſteigung Sr. Maj.
des Königs Otto begangen wurde, verlaſſen, und den
Weg uüber Ankona genommen hat. Dieſen Morgen
um 5 Uhr iſt der Baron v. Gieſe nach Bruckenau ab-
gereiſt, um die von Athen eingetroffenen Depeſchen
Sr. Maj ſelbſt zu uberbringen. Die wichtige Bege-
benheit der Thronbeſteigung des erſten Königs von Grie-

chenland wurde, verherrlicht durch die Liebe des Volks
zu ſeinem jungen Monarchen und durch den Zuſam-
menfluß ausgezeichneter Perſonen aus allen Gegenden

von Griechenland und aus vielen europäiſchen Landern,
mit der größten Freude unter kirchlichen und offent-
lichen Feierlichkeiten, Spielen, Tänzen, Schmauſen
im Freien, Freudenſchießen und Beleuchtungen be-
gangen. Die Feſte dauerten drei Tage. Die Spiele
trugen alle mehr oder weniger den Charakter der alt
griechiſchen und waren acht national. Jn einer Pro
klamation hatten Se. Maj. den Antritt Jhrer Selbſt
regierung angekundigt, auf die Schwierigkeiten der
Jhnen gewordenen Aufgabe hingewieſen, Ihre gaänz
liche Widmung fur den hohen Beruf bezeugt, und er
klart, datz Sie auf die Treue und beharrliche Mitwir-
kung der Hellenen aller Klaſſen und aller Meinungen
vertrauen, durch die allein Sie in den Stand geſetzt
würden, das gemeinſame Ziel der Wiedergeburt von
Griechenland zu erreichen. Der griechiſchen Kirche
wird der beſondere k. Schutz verheißen, mit der Ver
ſicherung, daß in der k. Familie ihr derſelbe auch in
Zukunft niemals entſtehen werde. Ferner wird aner
kannt, wie Vieles zur Aufmunterung des Ackerbaues,
zur Belebunz des Handels, zu Vereinfachung der Ad
miniſtration und Verbeſſerung der Gerichte geſchehen
müſſe, und verheißen, daß Hülfe bald ſolle geleiſtet
werden. Die Einrichtung der öffentlichen Schulen
wird als ein der k. Sorgfalt eben ſo wurdiger als be-
dürftiger Gegenſtand bezeichnet, und die ungeſaumte
Ergreifung der zu ihrem Flor erforderlichen Maßregeln
angekündigt, ſo wie Abhuülfe jeder begrundeten Be
ſchwerde und Beachtung der Reklamatiönen der Ein-
zelnen, ſo weit ſie bei der Lage der öffentlichen Ein
kuünfte und Beduürfniſſe möglich ſei. Unter den erſten
Regierungsmaßregeln Sr. Maj. iſt wohl die bedeu-
tendſte, die Ernennung des Grafen v. Armanſperg
(des bisherigen Präſidenten der Regentſchaft während
der Minderjahrigkeit des Königs Otto) zum Erzkanz-
ler des Reichs, mit einem Gehalte von 40,000 Orach-
men. Die Gefangenen Kolokotroni und Plaputas
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wurden begnadigt und auf freien Fuß geſetzt, und der
ältere Sohn von Kolokotroni, Gennäos, zum Obri-
ſten ernannt eben ſo war die Ernennung von vier Ad-
jutanten Sr. Maj. des Hrn. K. Souzo, des Za-
vellas, E. Mauromichalis und des Herrn
v. Luders bekannt. Die Reform im oberſten Ver
waltungésperſonal wurde erwartet. Hr. General
v. Heidegg, mit dem Großkreuze des Erloöſerordens
beehrt, und Hr. Geh. Rath v Greiner, hatten ſich am
8. Juni eingeſchifft, und ſind, dem Vernehmen nach,
in Ankona angekommen Hr. Staatsrath v. Kobell
wird nach einer Reiſe durch die Jnſeln ihnen nach
folgen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juni. Die Koſten des Korps

von 10,000 Mann, welches fur den ſpaniſchen Dienſt
geworben wird, belaufen ſich, einſchließlich einjahri
ger Gage und Loöhnung, auf 681,500 Pfd. (gegen
43 Mill. Thaler), worunter 100,000 Pfd. Handgel-
der und 180,000 Pfd. fur Ausruſtung und Transport

nach Spanien begriffen ſind.
Ein Tory- Blatt findet es ſehr anmaßend und wi-

derſinnig, daß Oberſt Evans in einem Briefe, wor-
in er ſich entſchuldigt, daß er nicht alle an ihn gerich-
tete Geſuche beantworten könne, von einem „briti-
ſchen Hülfs Korps“ ſpreche. „Wenn Oberſt Evans“,
ſagt das Blatt, von Sr. Majeſtät dem Könige von
England zum Ober Befehlshaber einer unter König
licher Autorität und unter Englands Banner nach
Spanien zu ſendenden Jnterventions Armee ernannt
waäre, dann hatte er ein Recht, eine ſolche Armee

das britiſche Hülfs Korps“ zu nennen. So aber
ſind die Epitheta britiſch“ und Hülfe“ ſehr am
unrechten Orte und gegen alle militairiſche Etikette,
die doch der Oberſt Evans zu beſitzen glaubt. Um
Englands Standarte zu tragen, dazu haben wir an
dere Hande. Moöge er ſein Korps die Palmerſton'ſche

oder die Evans'ſche Brigade nennen, das wird ſich beſ-
ſer ſchicken.“

Aus dem erſten Bericht der irlandiſchen Kirchen
Kommiſſion ergiebt ſich, daß die Bevölkerung Jrlands
gegenwärtig aus 6,427,712 Katholiken, 852,064
Mitgliedern der herrſchenden Kirche (mit Einſchluß
von etwa 80,000 Methodiſten), 642,356 Presbyteria-
nern und 21,808 anderen proteſtantiſchen Diſſenters
beſteht.

Belgien.Brüſſel, d. 25. Juni. Der Artilleriemajor
Keſſels iſt vorgeſtern auf Urlaub abgereiſt. Er geht
nach London, um ſich, wie es heißt, mit den Chefs
der engl. Expedition nach Spanien uüber die Werbung
eines oder mehrerer Regimenter in Belgien zu verſtan-
digen, die derſelben einverleibt werden ſollen, wenn
die Vorſchlage des Diviſionsgenerals Daine in Ma-
drid nicht angenommen werden ſollten, wie man bei
der verzögerten Antwort vermuthet.

Spanien.Telegraphiſche Depeſche Aus Bayonne,
d. 24. Juni wird gemeldet: Bilbao hielt ſich noch
am 21. Juni Abends gegen die Karliſten. Die Ge-
nerale Latre und Espartero ſind an demſelben Abend
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5 Uhr mit 9000 Mann zu Portugalette angekommen
und ſollten am folgenden Morgen in der Fruhe Mu-
nition in die Stadt bringen laſſen. Man verſichert,
Jriarte marſchire mit 6000 Mann und Valdez mit
18 Bataillons auf Durango zu.

An der Pariſer Borſe wollte man wiſſen, die Re
gierung habe durch den Telegraphen Nachricht erhal-
ten daß Bilbao am 22. Juni entſetzt worden ſei.
Nach andern Angaben ſoll Espartero in Bilbao ein
geruckt ſein mit Kriegs und Mundvorräthen auf vier
Wochen. Graf Toreno, der jetzt das Faktotum zu
Madrid iſt, hat dem Kabinet der Tuilerien die offene
Erklarung gemacht Spanien koönne nur durch eine
bewaffnete Jntervention Frankreichs oder auf dem
revolutionaären Wege gerettet werden. Wenn daher
die Jntervention nicht innerhalb Monatsfriſt erfolge,
werde er das Koalitionsminiſterium aufloöſen und ſich
ein Kabinet aus der entſchiedenen Bewegungspartei
komponiren. Auf die Quaſi Jntervention giebt Te
reno nicht viel; die Hülfe durch angeworbene Sold-
truppen will ihm nicht behagen. Mit Zumalacar-
reguy's Wunde geht es beſſer, d. h. die Journale
laſſen ihn nicht mehr amputiren, ſondern verſichern
nun, die Bleſſur ſei ganz unbedeutend geweſen ein
Streifſchuß habe dem Karliſtenchef die Haut geſtreift
am Tage darauf ſei er wieder zu Pferde geſtiegen.
Offizielles weiß man nichts.

Vermiſchtes.
Jn Namur iſt am 22. Juni der große Gaſo-

meter, mit deſſen Vollendung man eben beſchäftigt
war, geſprungen. Jn dem Gefäße befanden ſich 25
bis 30 Fuß Waſſer; die eiſernen Reifen gingen mit
einem fürchterlichen Knall los und die Dauben flogen
nach allen Richtungen hin wobei ſammtliche in dem
Etabliſſement beſchäftigte Arbeiter verletzt wurden und
in Gefahr waren, zu ertrinken.

Man ſchreibt aus Bremen, d. 25. Juni.
Folgender Vorfall wird zur Warnung öffentlich mit
getheilt: „Unter mehreren Colli, welche unter der
allgemeinen Benennung Nürnberger Waaren an
Bord des nach New York beſtimmten Schiffes „So-
phie“, in Bremer Haven landend, geſandt waren,
befand ſich auch eine Kiſte, bei deren Verſtauen im
Schiffsraum ein verdächtiger Geruch und dann aus den
Fugen dringender Rauch bemerkt wurde; die Kiſte
ward ſchnell ans Land geſchafft, und ging alsbald in
hellen Flammen auf, und zwar ſo ſchnell, daß kaum
drei kleine Futterale gerettet werden konnten, durch
welche die Entſtehung des Feuers erklärt ward. Es
befanden ſich nämlich in denſelben Reib-Zundpapiere,
welche durch die beim Wegſtauen der Kiſte entſtandene
Reibung ſich entzuündet hatten. Das Unglück, wel-
ches durch dieſe gefährlichen Papiere hatte angerichtet
werden können, iſt entſetzlich, wenn man einerſeits
bedenkt, daß nicht nur fur große Summen im Hafen
dadurch hatten verbrennen können ſondern daß ande-
rerſeits die Entzundung auch auf offener See durch die
Bewegung des Schiffes hätte erfolgen konnen, wo
durch dann, neben dem Verluſt des Eigenthums, vie-
ler Menſchen Leben (beſonders in dieſem Fall, da die
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„Sophie eine große Anzahl Auswanderer hinüber
führt) auf eine ſchreckliche Weiſe verloren gehen konn
ten. Es mochte daher ſehr zweckmaßig ſein, wenn
der Gebrauch, oder die Anfertigung ſolcher Reib
Zündpapiere allgemein wie es bereits an einigen
Orten geſchehen iſt verboten wurde.

Don Karlos heimliche Abreiſe
von London nach Spanien im Juli 13834.

(Von ſeinem Begleiter Auguet St. Sylvain
Als Don Karlos in Folge der Quadrupel- Allianz

Evora verließ, um ſich nach England zu begeben, ſah
er in dem Schutz, den die britiſche Regierung ihm ge-
währte, nur ein Mittel, in ſeine Staaten zuruckzu
gelangen wo ihn in Navarra's Gebirgen ein kleines
Heer treuer Unterthanen erwartete. Dieſer Gedanke
allein, der nicht einen Augenblick von ihm wich, konnte
ihn bewegen, ſich aus Portugal zu entfernen und die
Grenzen ſeines Königreichs einige Tage aus dem Ge-
ſicht zu verlieren. Kaum war er daher in Portsmouth
angekommen als er ſich auch unaufhoörlich mit ſeiner
Rückkehr nach Spanien beſchaftigte.

Dieſer Fuürſt hatte mich in die ſehr kleine Zahl er
gebener Perſonen einzuſchließen geruht, denen er ſeine
Pläne vertraute, und mich dazu auserſehen, ihn zu be
gleiten. Während ſeines Aufenthalts zu Portsmouth
übertrug er mir die Sorge fur die Vorbereitungen zu
ſeiner Abreiſe. Jch begab mich auf ſeinen Befehl
mehrere Male nach London, um dort die noöthigen An
ſtalten zu treffen. Das Wichtigſte und Schwierigſte
von Allem war, uns Päſſe zu verſchaffen. Jch be
ſprach mich uber dieſen Gegenſtand mit Herrn B*FF,
Banquier zu London, deſſen Hingebung fur die roya-
liſtiſche Sache und deſſen Geſchaftskenntniß mir von
großem Nutzen waren.

Nachdem wir lange daruüber berathſchlagt hatten,
welche Art von Paſſen wir am ſchicklichſten wahlen
ſolluen, beſchloſſen wir endlich, den König und die
Perſon, die ihn begleiten wuürde, fur Pflanzer der Jn
ſel St. Trinidad gelten zu laſſen, und die Päſſe fur
Beide unter dieſem Titel auszuwirken. Wir wahlten
deshalb gerade jene Jnſel, weil die meiſten Bewohner
derſelben, da ſie einſt den Spaniern gehoörte, dieſe
Sprache noch reden, und alſo die ſpaniſchen Worte,
die dem Könige etwa auf der Reiſe, die wir vorhat-
ten, entſchlupfen möchten, keinen Verdacht erwecken
konnten.

Unſere Päſſe wurden uns auf die Namen Alphons
Saez und Thomas Saubot ausgeſtellt, der Erſtere
Kaufmann der Andere Gutsbeſitzer von St. Trini-
dad, beide Korreſpondenten des Hrn. B. Hr.
Thomas Saubot, der ſich damals in London befand,
gab mir ſeinen Paß, deſſen Signalement glucklicher
Weiſe ganz trefflich auf mich anwendbar war den an
dern Paß ließ einer meiner Freunde ſich ausfertigen
aber keiner von Beiden argwoöhnte den Gebrauch den
ich davon machen wollte.

(Fortſetzung folgt.
Aus dem in Paris erſcheinenden legitimiſtiſchen Blatte

„la Mode“, das als Quelle diefer Mittheilungen die
WMemoiren des Herrn St. Sylvain nennt.
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Verbindungsanzeige.
Unſere, am 28. v. M. vollzogene eheliche Verbin-

dung zeigen wir theilnehmenden Verwandten und Freun-
den hiermit ergebenſt an.

Halle, den 1. Juli 1835.
Eduard Kobert,
Bertha Kobert, geb. Praten.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Das dem Anſpanner Chriſtoph Albrecht zu
Lochau gehoörige, daſelbſt belegene und sub No. 22,
des Hypothekenbuchs eingetragene Anſpannergut mit
Haus Hof, Scheune, Stallen, Gärten, Gemein-
dekabeln, einer und einer halben Hufe Feld, einem Fle-
cke Holz, die Mänicke genannt und einem halben
Acker Wieſewachs, welches nach Abzug der Abgaben
und Laſten auf 5006 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt
worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und

zum Bietungstermine
der 19. November c.,
Vormittags 10 Uhr,

an unſerer Gerichtsſtelle hierſelbſt beſtimmt worden.
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.
Halle, den 9. April 1835.

Patrimonial-Land- Gericht.
Caäſar.

Subhaſtations-Patent.
Zur Schuldenhalber nothwendigen Subhaſtation

des dem Anſpänner Friedrich Victor Schmidt
gehörigen, zu Amsdorf belegenen und im Hypothe-
kenbuch davon Pol. I. Fol. 85. eingetragenen Anſpan
nerguts mit Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden, Gar-
ten Wieſen, Weidenkabeln, Obſtplantagen und 3 Hu-
fen 22 Morgen Acker, nach Abzug der Laſten und Ab
gaben auf Sechstauſend Zweihundert drei Thaler und

Zwei Silbergroſchen gerichtlich abgeſchätzt, haben wir
einen peremtoriſchen Bietungstermin auf

den 4. September d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungs-
fähige Kaufluſtige, mit der Anzeige, daß die Taxe und
der neueſte Hypothekenſchein fortwährend in unſerer Re
giſtratur zur Einſicht bereit liegen die Verkaufsbedin
gungen aber im Termine geſtellt werden ſollen, eingela-
den werden.

Schraplau, den 17. Februar 1835.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial-Gericht.

Zimmermann. Bank.
Ratürlich gebleichten weißen Leinölfirnitz empfiehlt

billig Heinrich Keil, große Klausſtraße.
Ich bin willens, mein Backhaus in Brachſtedt zu

verpachten, welches ſogleich übernommen werden kann.
Bäcker Hillig.

Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht der Naoler
F. Gaudig, Schülershof No, 759.
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Eine meublirte Stube und Kammer, ſo jetzt Herr
Hofrath Hollmann bewohnt, iſt zu Michaelis in
meinem Hauſe, No. 1755. in Glaucha, zu vermiethen.

Verwittwete Prof. Bergener.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, zwei Kam

mern, vorn heraus Küüche, Keller und Mitgebrauch
des Waſchhauſes, ſteht von Michaelis ab zu vermie
then, alter Markt No. 549.

Auf kommenden Sonntag, als den 5. Juli e-, wird
das erſte Kirſchfeſt auf dem rothen Hauſe am ho-
hen Petersberge gehalten werden, wozu ergebenſt ein
ladet

Rothe Haus, den 30. Juni 1835.
Der Gaſtwirth F. Bromme.

Guter weißer Ruübenſaamen iſt zu verkaufen in
Halle auf dem Petereberge No. 1447., ſo wie auch
die Wochen Markttage in meiner Bude.

Frau Wittwe Schlotte.
Einen geubten und im Rechnen nicht unerfahrenen
Schreiber, der ſich über ſeine Qualifikation und Fuüh
rung gehörig legitimiren kann jedoch nur einen ſol-
chen, ſucht

der O. L. G Referendar Guhne
zu Eilenburg.

Um fernern mehrfachen Irrungen vorzu-
beugen, sehe ich mich zu der wiederholten
Erklärung veranlaſst: daſs ich auf dem gro-
ſsen Schlamm No, 975., in dem Schim-
melpfennigschen Iause, neben dem Hrn.
Stadtrath Kaufmann Rüprecht wohne,
und mich nicht etwa blos der Behandlung
innerer, sondern auch äulserer oder chirur-
gischer Krankheiten unterziehe.

Dr. Rosenbaum,
praktischer Arzt und Wundarzt.

Anzeige. FMeinen geehrten Geeſchäftsfreunden und Bekannten,
ſo wie dem kaufmänniſchen und ökonomiſchen hochgeehr
ten Pübhkum, dem ich noch nicht die Ehre habe bekannt
zu ſein, widme ich die ergebenſte Anzeige der Verlegung
meines bisherigen Wohnorts von Aken nach Trotha
bei Halle, und daß ich kunftig alle in obige Fächer ein-
ſchlagende Kommiſſions Speditions-Geſcdafte in Ge
treide, Oetfruchten, Oel, Kummel, Wau, Wolle,
Branntwein Holz, Heu, Stroh und Frachtgötern;
Kauf Verkaufs, Pacht-, Mieth und Dismembra-
tions Geſchöften von Grundſtücken jeder Art, Unterbrin-
gung und Nachweiſung von Kapitalien, Perſonen, Unter
nehmung von Geſchaftsreiſen, An und Verkauf von
Schaaf und Rindvieh, deren Transportbeſorgung aus
und nach entferntern Provinzen zu betreiben, beabſich
tige. Jch bitte daher fur die Zukunft um recht viele
geehrte Aufträge und verſpreche die billigſten und reell
ſten Dienſte.

J. C. G. Bieler,
wohnhaft bei Herrn Maurermſtr. Nagel

in Trotha bei Halle.

Alle Diejenigen, welche Bücher aus der Bibliothek
des verſtorbenen Profeſſor Dzondi geliehen haben,
werden erſucht, ſolche baldigſt zurückzugeben.

Einen kleinen Leiterwagen einen Ziegenbock zum
Ziehn und Reiten, nebſt Geſchirr und Sattel, alles im
guten Stande, weiſt zum Verkauf nach der Stellma-
chermeiſter Frenzel, Strohhof No. 2048. in der
Herrenſtraße.

50,000 Thlr. ſind in größern und kleinern Dum-
men, jedoch nicht unter 1000 Thlr. auf liegende
Grundſtücke gegen pupillariſche Sicherheit und 4
jährliche Zinſen unter den billigſten Bedingungen aus-
zuleihen durch den Amtmann Heine in Halle,
Steinweg No. 1721.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

e Br. G.d. 30. Juni 1335. v Br. G.

St. Schuldſch. 1005 Sr. Pfandbr.f r
Pr. Engl. Os. 304 985 983 Pomm Pfandbr.
Pr -Sch. d. Seeh.) 63 622 Kur- u Nm. do. 41024
Km. Ob. m. l. C. 4 1007 100 Schleſiſche do 1062
Nm. Jnt. Sch. do 4 1003 rückſt. C. d. Km. 84
Berl. Stadt-Ob. 4 1014 100g do. do. d. Nm. 834
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 84
Elbing. do. 45 994 do. do. d. Nm. 84Danz. do. in Th. 41 Gold al marco --2164 2154
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 101 Neue Duk. 1842
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1032 102Friedrichsd'or 1344 13

DDisconto s 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Nordhauſen, d. 27. Juni.

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1thl. 25 ſgr. pf.
Roggen 2 2 1 727Gerſte 226 1 1Hafer 23 52 26Rüböl, der Centner 15thlr.
Leinöl, 15 thlr.Magdeburg, d. 29. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 325 383 thl. Gerſte 26 thl.
Roggen 32 34 Hafer 22 225

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Juni 47 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Partic. Boente m. Fräul.
Töchtern a. Magdeburg. Mad. Keßler a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Nickel a. Aachen. Hr.
Kaufm. Schönenberg a. Eiberfeld. Die Hrrn.
Kaufl. Rießberg, Fuüllerich u. Krieger a. Leipzig.
Hr. Kfm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Philipp a. Breslau. Hr. Kaufm. Schreiber
a. Berlin.

Stadt Züärch: Hr. Lehnſekret. Topf a. Stolberg.
Hr. Kaufm. Weymann a. Meißen. Hr. Gene
ral- Arzt Stube a. Magdeburg. Hr. Partic.
Alldach a. Stettin.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Klingner a. Mag
deburg. Hr. Bau Jnſp. Schmidt a. Weißen-
fele. Hr. Kaufm. Blumenröder a. Wuürzburg-

No. 1331.: Frau Commiſſionsräthin Reibſtahl a. Zerbſt.
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